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6eUebte «om Hebelfpoltec
Serehrtefte, nein, aber fchämen Sie fich,
Sas ift ja fürroahr eine Gchande!
2Bas!? Gapprament, Gie kennen noch nicht
2Iscona am Cangenfeeftrande?!

Saoon gehört?! 3a man hört gar oiel!
2Tein, reifen Gie mal nach dem Orte.
3ch fag' 3hnen blos, forças kennen Gie nicht,
21scona ift ßimmelspforte!
2Tein! 2Ticht übertrieben! 3* kenne mich aus.
ßab' oiel in der 2öelt gefchnüffelt,
Soch den beften SKoten", ich lüge jeht nicht,
3n 2Iscona hab" ich gefüffelt!

Und die Ceute find recht, roie roohl nirgendroo,
2ïïan kann roie man roill dort laufen!
S)as Sefte roäre, Gie fuchten fich bald
3n 2Jscona an3ukaufen

Gie fragen roarum? ünd ob auch ich?
Sort roill ich fogar ja fterben!

(Ss freu'n fich, fo roahr ich noch lebend bin
21uf 2lscona fchon die Grben!

Gie lachen! 3a- aocr reifen Gie hin,
Gie kommen nicht mehr oom Ceder!
Clnd roenn Gie 3ufällig ein Sichter find,
2iscona befingt 3hre Seder!

2Bas?! ßeimroeh? 3. roarum roohl gar!
Sas oerlieren Gie höchften Salles!
3a, darauf fchroör' ich den größten Gid:
3m Seffin oerliert man alles!"

!Bebok (Sankgläubiger)

Der 6cf)bnfte
3n das Keich der Sögel kam eine fchimmernde

See. Sic trug dis Seide der Kaupe, den Sel3 des
3obels, das Geder der Siege und den neueflen
Schnitt oon Saris.

2Ber ift der Schönfte unter euch Sögeln?" fragte
fie und 3eigte ihr füßes ©eficht.

Sa drängten fich die Sögel alle um die fremde
See und 3eigten fich in ihrer ftrahlendften Schönheit.
©s kamen: der Sfau, der Saradiesoogel, der Keiher.
der ßahn, der ©oldfafan und hundert andere.

Clnd die See fah hin und lächelte und hatte für
jeden Sögel einen Slick ooll Ciebe und ZBohlroollen.

Su gefällft mir am beften," fagte fie 3um Keiher.
ftreckte die ßand aus und fchon fah der Keiher
ftob und fchön auf einem der roeißen Singer. Sie
See fireichelte liebeooll den rounderbaren Sögel, und
die andern Sögel fühlten fich alle gekränkt.

2Sie fie gekommen roar gan3 plötjlich
oerfchroand die fchimmernde See, und der Keiher
oerfchroand mit ihr. Clnd die andern Sögel roaren allenoch
mehr gekränkt und fogar mehr oder roeniger neidifch.

Sie See und der Keiher kamen oor ein großes
ßaus mit breiten Sreppen, auf denen roeiche Teppiche

lagen. Ueber der Süre ftand in großen
goldenen Suchftaben KTodes".

Ser Seiher dachte gerade darüber nach, ob dies
der Same eines Sr'n3en °der eines 3auberers fei.
als fich die Süre auftat und die fchöne See einer
faft ebenfo fchönen Srau fagte: ßier, fchmücken Sie
meinen neuen ßut damit."

Sie fchöne Srau drehte dem oerblüfften Keiher
den ßals um und die fchimmernde See lächelte feiig;
denn fie dachte daran, roie fehr fich die KTüllern,
diefes aufgeblafene Srauen3immer, ärgern roerde,

roenn fie, die See, 3um erften Klai den neuen ßut
tragen roürde.

Ser Keiher rourde ausgeftopft und auf einen
großen ßut genäht, rooraus 3U erfehen ift, daß Schönheit

nicht immer glücklich macht, daß man fich des

fernem heut3utage nicht mehr auf das füße ©eficht
einer fchimmernden See oerlaffen kann, und daß
fchließlich der Keid eine Sache ift. die fehr oft an
einer gä^lich oerkehrten Stelle an den Klann
gebracht roird. 33. 21.

îttûriannens Hîarine
(3n Soulon roürden 3roei Torpedoboote geftohlen.)

Grftens roar es, ach herrjeh
nur das fchöne Suloer B,
roelches, hiefi es: losgekracht!
2Ziemals nicht 2?adau gemacht.

3roeitens roar es, jemineh,
roiederum das Suloer B,
roelches, ehe man's gedacht,
Gchiff und 2Tlannfchaft totgemacht.

Sarauf 3um 2ïïafchinenmann
2<am der arge Genfenmann -
und fein Ceben Vive la France
hat oerloren die Salance.

Golche Singe sans façon
find alltäglich in Soulon,
doch die neuefte Slamafch
(Srankreich heifit es Gabotafch)

überfteigt die Gchnur oom ßut,
roar ein 2Bih und der recht gut
hat man fo roas fchon gefchaut:
gleich 3roei Gchiffe roeggeklaut!

G der Seutfche, der Sarbar,
ßeht fte gegen Srankreich gar,
roährend er fein Gchurkrut frifit!
(2Benn es keine Gnte ij\.)

îlbraham a Santa Clara

Non olet
21chtung Sorficht Gchaut herum
3n Sarjreuth geht's roieder um.
Siesmal ift es nicht der ©ral
des gelobten Sarfifal,
auch nicht die Reliquie
der p. p. Samilie,
fondern ein obfkures Sing,
an 2ïïoralroert recht gering.
Slämlich eine Saterfchaft
feft3uftellen aufgerafft
hat fich jeht das ßaus 2Bahn-fried
(diefer 2Zame ift perfid).
Seils mit 2Bolluft, teils ©ebrumm
Sritt man in dem Sreck herum.
O roie lieblich riecht der Sung
diefer ©ötterdämmerung
28enn es um die ©eider geht
nieft man auf die Sietät,
läuft 3um 2(adi, roelcher gern
nadi3uforfchen befiehlt

3m 2Tamen des ßerrn:
2Sas erftens und 3roeitens und drittens

gefchah,
roas diefer und roas jene fah,
und ob oielleicht 3U felbiger Srift
befagter 2Bagner geroefen ijî
in ungefehlicher Ciebesbrunft,
3folde 3eugte ad I) in ©unjï,
ad 2) mit mufikalifcher 2<unft,
ad 3), ad 4) durch die andere Stflama,
ad 5), ad 6) etc.

Sie2Belt fchaut roieder einmal nachSanreuth,
ihr 3deal.
3a liebe Ceut,

roas mault ihr denn und johlet?
Seim Tïïammon roie beim ©ral
gilt feinen ßütern: non olet!

îibraham a Santa (Elara

Oberhalb 2ïïuottathal fafi ich auf einem
Selsblock und fann über den befchroerlichen
Sug Guroaroros nach, den er mit feinen
ÜKuffen im 2Tooemberfchnee hier oorbei, nach
dem 2<in3igkulm hinauf, unternommen hatte.
Sicht 3U lange oerlor ich mich in diefe nuh-
lofen Setrachtungen: da krajelten 3roei
blondbärtige 2Tlitmenfchen näher, die
(nach ihren tadellofen Srillengläfern und
ihrer buchgemäfien3nterpunktionsausfprache
3U fchliefjen) totficher deutfehe Q-b-e-r-
l-e-h-r-e-r roaren. Son der andern Dichtung

tauchten gleich3eitig 3roei dralle 2ïïaidli
2Bildheuerinnen, oder roas roeifi ich

auf, die blumenbüfchelnd talab ftapften.
Sas eine der 3roei blonden, roandelnden

21usrufungs3eichen ftiefi den Gollega lachend
an und roandte fich an die jungen Singer :

©uden Sach! 2Hich dünkt, die fchönen
Sräulein fuchen Binder Sloras!?"

Sie Sreundinnen gingen fchroeigend
oorüber und die kühnere kehrte jlch mit
errötetem ©eficht um und gurgelte:

3hr find e Gäuchaib e g'fchämige!"
Simeid 's ifch roohr.

*

Sudi 3neichen, der 21bderhaldenbauer,
hat fich ehrlich 3U Sode gefoffen und roird
mit den üblichen Sräuchen der 21Tutter

Grde übergeben. Geine 2Sittib, übrigens
eine gar nicht üble Srau in den dreißiger
3ahren, roendet fich tiefbetrübt und fchluch-
3end oom ©rabe, um nach ßaufe 3U gehen.
Ser alte humpelnde ßäufer ßeiri fchliefit
fich ihr an und oerfucht fie mit den 2Borten
3U tröften: 21ber lueget Sachbari, find au
nüd gare-fo truurig. Gs 2Snb, roo fo ftarch
ifch 'und guet 3'roäg roie-n-ihr, cha bim
Süfel all Sott Grfah übercho."

Gofort hört die Srau 3U roeinen auf,
nimmt das Gchneu3tuch oom ©efichte roeg
und fragt fchnell den ßeiri. ihn dabei fcharf
anfehend : ßänd'r oilliecht fcho öppis g'hört?"

Schroieg.

Auto da fé
Gs brauft ein Kuf roie ßupenton
Surchs Sündnerland, durchs fülle :

Gin Kuto ratterte durch Ghur
Und drinn' faß Gberft KJille.
Ser Kuspuff pufft Sirene fingt.
Und das Sen3in 3um ßimmel ftinkt.

2Ber ift der Oberfte im Gand
2Sas fagt der ©roße Kat?"
Ser Sreie Kätier ruft es aus,
Gmpört ob folcher Sat.
Koch herrfcht im Sündnerland 's ffiefeh.,
Ka! Gberft 2Sille! Sreu' dich jeht!"

Sas Kuto darf im Sündnerland
3m Kriegsfall nur oerkehren.
Srum kommft du oor ein Kriegsgericht,
Sas roird dich Kîores lehren.
Su roirft gehängt fo roird's gemacht,
Kun, Gberft 2Sille, gute Kacht." Särner Suft

falfd) oerftanden
Grfter Sureauchef: 2Sieoiele Ceute

arbeiten auf 3hrem Sureau?
Î3 roei ter: Sureauchef: ©ott, fo im

Surchfchnitt fieben oon den 3roölfen, die
da find. ms.

Geliebte vom Nebelspalter!
Berekrteste. nein, aber scbämen Sie sicb.

Das ist jo sürwabr eine Scboncle!
Was!? Sapprament. Sie kennen nocb nicbt
Ascona am Langenseestronäe?!

Davon gebort?! Ia man bört gar viel?
Nein, reisen Sie mal nacb clem Orte.
Icb sag' Ibnen blos, sowas kennen Sie nicbt.
Ascona ist Kimmeispsorte!

Nein! Nicbt übertrieben! Icb kenne micb aus.
Kab' viel in äer Welt gescbnüsselt.
Docb äen besten Noten", icb lüge jeht nicbt.

In Ascona bad' icb gesüffelt!

«Unä äie Leute sinä recbt. wie wobl nirgenäwo.
Alan kann wie man wi» äort lausen!
Das Beste wäre. Sie suckten sick balä

In Ascona anzukaufen

Sie sragen warum? Unä ob aucb icb?
Dort will ià sogar ja sterben!

Es sreu'n sicb. so wabr icb nocb lebenä bin
Aus Ascona scbon äie Erben!

Sie locben! Io. aber reisen Sie bin.
Sie kommen nicbt mebr vom Leäer!
«Unä wenn Sie zufällig ein Dicbter sinä.
Ascona besingt Ibre Teäer!

Was?! Keimwek? I. worum wobl gar!
Das verlieren Sie böcbsten Salles!
Ia. äaraus sckwör' icb äen größten Eiä:
Im Tessin verliert man alles!"

Dedok (Vankgiäudiger)

ver Schönste

In cias Reick cier Vögel kam eine sckimmernde
Fes. Sie trug dis Seide cier Raupe, cien Pelz cles

Jabels, clas Leder cler 55iege unci cien neuesten
Scbnitl von Paris.

Wer ist cier Scbönste unter eucb Vögeln?" fragte
sie unci zeigte ibr süßes Gesicbt.

Da drängten sicb clie Vögel alle um ciie fremde
See und zeigten sicb in ibrer siraklendsten Scbönbeit.
Es kamen: der Pfau, der Paradiesvogel, der Reiker.
der Kakn, der Goldfasan und bunderl andere.

Und die See sak kin und iäckeite und katle für
jeden Vogel einen Bück voll Liede und WoklwoNen.

Du gefällst mir am besten." sagte ste zum Reiber.
streckte die Kand aus und sckon saß der Reiker
stolz und sckön auf einem der weißen Singer. Die
See streicbelte liebevoll den wunderbaren Vogel, und
die andern Vögel sllblten sicb alle gekränkt.

Wie sie gekommen war ganz plöhlick ver-
sckwand die sckimmernde See. und der Reiker ver-
sckwand mit ikr. Und die andern Vögel waren allenocn
mekr gekränkl und sogar mekr oder weniger neidisck.

Die See und der Reiker kamen vor ein großes
Kaus mit breiten Treppen, auf denen weicke Tep-
picke lagen. Ueber der Türe stand in großen gol-
denen Vuckstaben ..Modes".

Der Reiber dockte gerade darüber nack. ob dies
der Rame eines Prinzen oder eines ^Zauberers sei.

als sick die Türe auftat und die scköne See einer
fast ebenso scbönen Srau sagte: Kier. sckmücken Sie
meinen neuen Kut damit."

Die scköne Srau drebte dem verblüfften Reiker
den Kais um und die sckimmernde See Iäckeite selig:
denn sie dackte daran, wie sekr sick die Müllern.
dieses ausgeblasene Srauenzimmer, ärgern werde.
wenn sie. die See. zum ersten Mal den neuen Kut
tragen würde.

Der Reiber wurde ausgestopft und auf einen
großen Kut genäbt, woraus zu erseben ist, daß Sckön-
keit nickt immer glücklick mackt. daß man sick des

fernern keutzutage nickt mekr aus das süße Gesickt
einer sckimmernden See verlosten kann, und dah
sckließlick der Reid eine Sacke ist. die sekr oft an
einer gänzlick verkekrten Stelle an den Rtann ge-
drackt wird. zz.21.

Mariannens Marine
(In Toulon wurden zwei Torpedoboote gestoklen.)

Erstens war es. acb berrjeb
nur äas scböne Pulver L.
welcbes. bieß es: losgekracbt
Niemals nicbt Roäou gemacbt.

Zweitens war es. jemineb.
wieäerum äas Puloer L.
welcbes. eke man's geäacbt.
Scbiss unä Alannsckost totgemackt.

Daraus zum Aîasckinenmann
Nam äer arge Sensenmann
unä sein Leben Vive la France
bat verloren äie Balance.

Solcbe Dinge saris lacori
sinä alltäglicb in Toulon.
äocb äie neueste Blamasck
(Srankreick keißt es Sabotascb)

übersteigt äie Scbnur vom Kut.
war ein Wih unä äer recbt gut
bat man so was scbon gesckaut:
gieick zwei Sckisse weggeklaut!

<Z äer Deütscke. äer Borbor.
Keht sie gegen Srankreick gar.
wäbrenä er sein Scburkrut srißt!
(Wenn es keine Ente ist.)

Avranam a Santa Elara

IVon olet
Acbtung Aorsicbt Scbaut berum

In Bayreuth gebt's wieäer um.
Diesmal ist es nicbt äer Gral
äes gelobten Parsifal.
aucb nicbt äie Reliquie
äer p. p. Gamilie,
sonäern ein obskures Ding.
an Aloralwert recbt gering.
Nämlicb eine Baterscbast
festzustellen ausgerasst
bat sicb jetzt äas Kaus Wabn-srieä
(äieser Name ist persiä).
Teils mit Wollust, teils Gebrumm
Tritt man in äem Dreck berum.
O wie lieblick rieckt äer Dung
äieser Götteräämmerung
Wenn es um äie Geläer gebt
niest man aus äie Pietät.
läuft zum Raäi. welcker gern
nackzusorscken besieklt

Im Namen äes Kerrn:
Was erstens unä zweitens unä ärittens

gesckak.
was äieser unä was jene sak.
unä ob vielleickt zu selbiger Trist
besagter Wagner gewesen ist

in ungesetzlicber Liebesbrunst.
Isoläe zeugte a6 I) in Gunst.
aä 2) mit musikaliscker Runst.
acl 2). a6 4) äurck äie anäere Alama.
a6 3). acl 6) etc.

DieWelt sckaut wieäereinmal nackBanreutb.
ibr Iäeol.
Ia liebe Leut.

was mault ibr äenn unä joblet?
Beim Mammon wie beim Gral
gilt seinen Gütern: non ölet!

Avranani 0 Santa Clara

Ländlich sittlich
Oberbolb Aluottatbal saß ick aus einem

Äelsblock unä sonn über äen besckwerlicken
Zug Suwarows nack. äen er mit seinen
Russen im Aooemberscknee kier vorbei, nack
äem Rinzigkulm kinaus. unternommen katte.
Aickt zu lange verlor ick mick in äiese
nutzlosen Betracktungen: äo kraxelten zwei
blonäbärtige Alitmenscken näber. äie
(nack ibren taäellosen Brillengläsern unä
ibrerbuckgemäßenInterpunktionsausspracks
zu sckließen) totsicker äeutscke O-b-e-r-
I-e-b-r-e-r waren. Bon äer anäern Rick-
tung tauckten gleickzeitig zwei äralle Aloiäli

Wiläbeuerinnen. oäer was weiß ick
aus. äie dlumenbüsckelnä talab stapften.

Das eine äer zwei dlonäen. wanäelnäen
Ausrusungszeicken stieß äen Collega lackenä
an unä wanäte sick an äie jungen Dinger:
Guäen Tack! Alick äünkt. äie sckönen
Träulein sucken Rinäer Äloras!?"

Die Greunäinnen gingen sckweigenä
vorüber unä äie kübnere kebrte sick mit
errötetem Gesickt um unä gurgelte:

Ikr sinä e Säuckaib e g'sckämige!"
Bimeiä 's isck wobr.

Ruäi Ineicken. äer Abäerbaläenbauer.
bat sick ebrlick zu Toäe gesoffen unä wirä
mit äen üblicken Bräucken äer Alutter
Eräe übergeben. Seine Wittib, übrigens
eine gar nickt üble srau in äen äreißiger
Iabren. wenäet sick tiesbetrübt unä sckluck-
zenä vom Grabe, um nack Kause zu geken.
Der alte bumpelnäe Kauser Keiri sckließt
sick ikr an unä versuckt sie mit äen Worten
zu trösten: Aber lueget Nackbari, sinä au
nüä gare-so truurig. Cs Wnb. wo so starck
isck unä guet z'wäg wie-n-ibr. cka bim
Tüsel all Bott Ersah llbercko."

Sosort kört äie Srau zu weinen aus.
nimmt äos Sckneuztuck vom Gesickte weg
unä sragt scknell äen Keiri. ikn äabei sckars
ansebenä : Känä'r villieckt scko öppis g'bört?"

Scnwieg.

^.«to cla
Es braust ein Ruf wie Kupenlon
Durcks Bündnerland, durcks stille:
Ein Auto ratterte durck Ckur
Und drinn' sah Oberst Wille.
Der Auspuff pufft Sirene singt,
Und das Benzin zum Kimme! stinkt.

Wer ist der Oberste im Land!
Was sagt der Große Rat?"
Der Sreie Räber ruft es aus,
Empört ob solcker Tat.
Rock kerrsckt im Bündnerland 's Geseh.
Ra! Oberst Wille! Sreu' dick jeht!"

Das Auto darf im Bündnerland
Im Rriegsfal! nur verkekren.
Drum kommst du vor ein Rriegsgericbt.
Das wird dick Alores lekren.
Du wirst gekängt so wird's gemackt,
Aun, Oberst Wille, gute Aackt." Bärn-r 2Zub

Falsch verstanden

Erster Bureouckes: Wieviele Leute
arbeiten ous Ibrem Bureau?

Zweiter: Bureauckes: Gott, fo im
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